
2. MoBi-Tour vom 10. April 2026 durchs Gäu und um den Born  

Treffpunkt 1: 13.15 Uhr beim Eingang der Badi Moos 
Treffpunkt 2: 13:30 Uhr Parkplatz westlich Bienkensaal, Oensingen 
Wetter: Hochnebel, etwas kühl, kaum Wind 
Rückkehr: 17:45 Uhr (Balsthal) 
Bedauernd abwesend: Silvia Heutschi, Kathrin Kappeler 
 
 

Pünktlich starteten Toni Eggenschwiler (Tourenleiter), Dora, und Thomas in Richtung 

Treffpunkt 2, Marianne und Albert warteten. Wenig später gesellten sich auch Rita und 

Armin zu uns. Als Siebenergruppe fuhren wir in Richtung Süden auf dem asphaltierten 

Weg zwischen Feldern und Äckern bis wir nach Osten in Richtung Kestenholzer Wald 

pedalten. Nach ein paar Höhenmetern, Kurven 

und Abfahrten erreichten wir das Gebiet 

Weierrain (Grenze zu Schwarzhäusern). An 

den Gehöften beim Schweissacker (Wolfwil) 

vorbei gelangten wir an den südlichen 

Siedlungsrand von Niederbuchsiten, wo uns 

eine beachtlich lange Bikegruppe begegnete, 

die wir als Pro Senectute-Biker einstuften. Die 

Fahrt ging nun westwärts weiter durch 

Neuendorf und Gunzgen nach Kappel, wo wir 

der Veloroute 5 bis nach Olten folgten. Nach der Holzbrücke 

konnte Dora eine Hundehalterin motivieren, unsere Gruppe 

fotografisch zu verewigen (siehe Gruppenbild). Via Olten-

Hammer und die Schützi Olten erreichten wir die Anhöhe 

Kleinholz und folgten dem Aarelauf bis nach Ruppoldingen. Dort 

stärkten wir uns mit Getränken und einzelne mit Angeboten aus 

der Dessert-Karte. Der festen Überzeugung, dass alle nach der 

Pause in der Gruppe mitfahren würden, mussten wir zwischen Boningen und 

Fulenbach (Gebiet ”Forstban”) feststellen, dass jemand fehlte! Nach ein paar 

unsicheren und ängstlichen Minuten tauchte der verlorene Mitfahrer auf: sein Akku 

hatte vorübergehend gestreikt, konnte nun aber wieder aktiviert werden. Nördlich an 

Fulenbach und Wolfwil vorbei führte uns Toni via das Kestenholzer Gebiet 

«Bachtelen» zurück nach Oensingen und Balsthal.  

 

Mit ganz herzlichem Dank an Toni!                     

 

 

 

 

 

 

Foto & Scans: Dora Eggenschwiler;  

Text: Thomas Jeker 


